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Lehrplan des Gymnasiums unter besonderer Berücksichtigung der musischen Ausbildung 

b) Wahlpflichtgegenstände  

bb) zur Vertiefung und Erweiterung des Bildungsinhalte von Pflichtgegenstände 

BILDNERISCHES GESTALTEN UND WERKERZIEHUNG 

Bildungs- und Lehraufgabe (für alle Klassen): 

Das Ziel des Wahlpflicht-Unterrichts ist, den Schülerinnen und Schülern gemäß ihrer Interessen eine 
Erweiterung bzw. Vertiefung ihres Bildungshorizontes zu bieten. 

Didaktische Grundsätze: 

Die im Pflichtgegenstand vorgesehenen didaktischen Grundsätze sind in besonderem Maße 
anzuwenden, vor allem die Ausführungen zum handlungsorientierten Unterricht. 

Der Unterricht im Wahlpflichtgegenstand hat darüber hinaus den besonders interessierten und 
begabten Schülerinnen und Schülern Lern- und Arbeitsfelder zu erschließen, die zusätzliche Fachinhalte 
bieten und künstlerische Kompetenzen entwickeln. Darüber hinaus sind die Schülerinnen und Schüler 
anzuregen, eigene Schwerpunkte und Fragestellungen in den Unterricht einzubringen und sich damit 
auseinander zu setzen. 

Bildungs- und Lehraufgabe, Lehrstoff: 

Wie im Lehrplan des Pflichtgegenstandes des betreffenden Semesters der besuchten Schulstufe  

Darüber hinaus sind folgende Schwerpunktsetzungen aus den drei relevanten Kompetenzbereichen 
vorzunehmen: 

Bildnerische/Textile/Technische Praxis  

 - die Auseinandersetzung mit selbst gewählten Themen und Techniken aus unterschiedlichsten 
Fachbereichen erweitern und vertiefen 

 - individuelle Interessen, Fähigkeiten und Fertigkeiten weiterentwickeln,  

 - Reflexion unter besonderer Berücksichtigung österreichischer Kunstwerke und 
Künstlerpersönlichkeiten 

Reflexion 

 - fachliche Inhalte exemplarisch selbstständig erschließen 

 - theoretische Inhalte in den Zusammenhang mit der individuellen bildnerisch-gestaltenden Praxis 
setzen 

Dokumentation und Präsentation 

 - Ergebnisse der praktischen Arbeit und der theoretisch-reflektorischen Auseinandersetzung in 
exemplarischer Form zusammenstellen 

 - Persönliche Leistungen und Entwicklungen adäquat dokumentieren 

Exemplarische Inhalte 

Projektarbeiten zu bildnerischen, technischen oder textilen Themenbereichen, experimentelles 
Arbeiten mit unterschiedlichen Materialien, freies künstlerisches Schaffen, Performanceformen 

Einrichtungen und Medien der Kunstvermittlung, Museen, Sammlungen, Ausstellungen, 
Kunstmessen, Ateliers, Medien, Fachliteratur 

Dokumentation des Arbeitsprozesses und der Arbeitsergebnisse: Mappe, Bildersammlung, 
Werktagebuch, Portfolio, Blog, Webdesign, Ausstellungen in der Schule oder in öffentlichen Bereichen 


